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FUR  DEN BEZIRK  LANDECK

ein

ter

rufssparten  gibt  es gleich  eine
ganze  Reihe  von  langjährigen
MitarbeitÖrn.«  So  der  Tiroler
Landtagsabgeordnete  Ing.  Albert
Handle,  Sekretär  der  Landarbei-
terkammer,  in einem  Gemeinde-
blatt-Gespräch.  Neununddreißig
Jubilare  wurden  Samstag  in  Lan-
deck  geehrt.

Dem  Festakt  wohnten  unter
anderem  Vizepräsident  Alois
Ascher,  Landtagsabgeordneter
Ing.  Albert  Handle,  Bezirksbau-
ernobmann  OR Franz  Greiter,
Kammersekretär  Ing.  Max  Juen,
KR  Bgm.  Hermann  Jäger,  Spiss
und  Landecks  Gemeinderat

,+renger,  der  die Grußworte  des
-Bürgermeisters  der Bezirksstadt
überbrachte.  Als  eine  »Sozial-
partnerschaft  mit  Herz«  bezeich-
nete  Bezirksbauernobmann  ÖR
Franz  Greiter  aus Serfaus  die  Be-
ziehungen  zwischen  der Bauerna
kammer  und der Landarbeiter-
kammer.

Die  Landwirtschaft  hat  sich,  so
LA  Ing.  Handle  im  Gespräch  mit
dem  Gemeindeblatt,  in  vielen  Be-
reichen  im  letzten  Vierteljahr-

hundert  mehr  geändert,  als die
Jahrhunderte  vorher.  »Vor  allem

tudle  Fragen  im ZusammenhaHg
mit  der Agrarpolitik  Österreichs
ein und  meinte:  »Es ist auch  in
der  Land-  und  Forstwirtschaft  ei-
ne positive  Politik  zur  Schaffung
und  Sicherung  von  Arbeitsplät-
zen nptwendig,  nicht  nur  in der
Verstaatlichten  und  Privatwirt-
schaft«.  Wenn  nur  ein Bruchteil
jener  Steuergelder,  die zur Ab-

Landwirtschaftsflächen  zusam-
menzulegen.

Die  weiteren  Einsatzgebiete
zur  Schaffung  und  Sicherung  von
Arbeitsplätzen  fÜr  Land-  und
Forstarbeiter:  die Schutzwaldsa-
nierung,  Hochlagenaufforstung

und  Wildbach-  und  Lawinenver-
bauung.  Abg.  Handle:  »Allein
der letzte  Winter  hat  gezeigt,  wie

ler  Eugen  (Ischgl).

Für  35 Jahre:  Gfall  Johann
(Kaunertal),  Hafele  Karl
(Kauns),  Kathrein  Marianne  (La-
dis), Kneringer  Ernst  (Tösens),
Krabacher  Albin  (Pfunds),  Mark
Josef  (Pfunds),  Neururer  Josef
(Kauns),  Rietzler  Fulgenz  (Fiss),
Schranz  Erwin  (Fendels),  Strolz
Alois  (Zams),  Thöni  Oskar  (Ried
i.T.).

Für  25 Jahre:  File  Anton
(Fließ),  Grün  Franz  (Fiss),  Köhle
Max  (Pfunds),  Lenz  Ernst  (Fiss),
Moritz  Heinrich  (Nauders),
füetzler  Peter  (Fiss),  Seifert  Wal-
ter  (Nauders),  Scherl  Hugo  (Pett-
neu),  Schmid  Anton  (Kauns),
Thöni  Josef  (TÖsens),  Wachter
Engelbert  (Pfunds),  Wachter  Jo-
hann  (Zams),  Zangerl  Franz
(Strengen).

Für  10  Jahre:  Althaler  Berna-
dette  (Serfaus),  Flunger  Edgar
(Pfunds),  Haid  Alfons  (Zams),
Juen  Arthur  (Zams),  Juen  Franz
(Strengen),  Kathrein  Josef
(Ischgl),  Mark  Franz  (Pfunds),
Wachter  Rosmarie  (Zams),
Walch  August  (Fendels),  Walch
Ludwig  (Fendels).

Wir dariken  allen Sparern  für ih'ren Besuch  in der Jugendsparwoche
und am Weltspartag.
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Allerheiligen
s'Wetter  is trüb, dö Sunn /s versteckt,

a Nebelschleier  hat's  Tal a bißl  verdeckt.

's Laub liegt  seit Tagen am Boden herunt,

mit Reif  leicht  ang'stabt  is da A1mengrund.

D'Leut  gehn  in dö  Kirch'n  im  Feiertagsgwand,

dö  meisten  mit  Bleamerl  und  Taxen  in da Hand.

Am (3ottsacker  dö  Gräber  san  b'sonders  hergricht,

dö  Marterln  und  Kreuzerln  trag'n  a1le a Liacht.

Knian  nieda  in  Andacht  der  Toten  gedenken,

und  lassen  nur  vom  »»Oberm« uns  lenken.

Bitten  den  Herrgott  für  dö  armen  Seern

und  schöpfen  Kraft  aus  der  allmächtigen  Quelln.

So /s jed's  Jahr  und  täglich  wandern

viele  von  uns  zu  den  andern.

's Rad1  des  Lebens  kann  koaner  aufhalten

1a13 ma  alloan  unsern  Herrgott  walten.

Gottlieb  Toman

Imst

K.rirg,'gürfüu  tfüua:iii  und  mahnen

Fast  zehn  Millionen  Tote  for-

derte  der  erste  Weltkrieg,  über  55

Millionen  der zweite.  56 Millio-

nen  Menschen  wurden  in  den  bei-

den  großen  Kriegen  unseres  Jahr-

hunderts  Krüppel.  Insgesamt  be-

zahlten  also über  120 Millionen

Menschen  diesen  völkermorden-

den Wahnsinn  mit  ihrem  Leben

oder  ihrer  Gesundheit.

Schmerz  und  Trauer  über  die-

,sen millionenfachen  Tod  und  das

unermeßliche  Leid  dürfen  nicht

vergehen.  Der  Gedanke  an das,

was Menscheri  ihresgleichen  an-

l

getan  haben,  sollte  in unserer

Seele  brennen.

Unsagbare  Strapazen  mußten

sie erdu]den.  Die  Trennung  von

der Heimat  zermürbte  auch  die

härtesten unter  ihnen.  Sie sind

verhungert,  erfroren,  ertrunken',

wurden verschleppt,  geschändet,

von  Granaten  und  Bomben  zer-

rissen  und  verstümmelt.

Die  Erinnerung  an die Opfer

beider  Weltkriege  und  das Wis-

sen um  die  Zerstörungskraft  mo-

derner Waffensysteme  giahnen

gleichsai  als ein Stachel  heilsa-

mer  Unruhe,  daß wir  für  die.Si-

cherung  des  Frie,dens  und  die

W'lkerversöhnung  alles  einsetzen

müssen.

Die  Völker  müssen  mehr  denn

je lernen,  in  einer  Ordnung  zu le-

ben,  in der  der  Wunsch  nach  ei-

nem  friedlichen  Zusammenleben

-  auch  mit  Andersdenkenden  -

nicht  nur  Theorie  bleibt,  sondern

zur  Wirklichkeit  des Alltags  wird

und  damit  zum  Mittelpunkt  einer

Politik  aufrichtiger  Toleranz  und

Wahrhaftigkeit.

Der  große  Menschenfreund

Albert  Schweitzer  äußerte  ein-

mal:  - »Die  Soldatengräber  sind

die (4roBen  Prediger  des Friedens,

und  ihre Bedeptung  als solche

wird-  immer  zunehmen.«

Aus  dem  Wissen  um  Tod  und

Elend  im  Krieg  und  in seinen  Fol-

gezeiten  arbeitet  das  Schwarze

Kreuz  an den  Gräbern  der  Kriegs-

toten  und  der  Opfer  der  Gewalt,

deren  AnUage  und  %ahnungen

nicht  verstummen  darf.  Die  5ich

des Vergangenen  nicht  erinnern,

sind  dazu  verurteilt,  es noch  ein-

mal  zu erleben.  Deutlicher  als die

Kriegstoten  kann  uns  niemand

vor  den  eigentlichen  Gefahren

der  Menschheit  warnen,  vor  Haß

und  Neid,  Intoleranz,  Machtstre-

ben  und  Gewalt.

Kriegsgräbet  zwingen  zur  Aus-

einandersetzung  mit  der  Vergan-

genheit  urid  wirken  soin  die  Zu-

kunft.  Kriegsgräber  sind  Frage-

zeichen,  auf  die  es nur  eine  Ant-

wort  gibt:  Frieden.  Deshalb  ar-

beiten  wir  in  der  Kriegsgräberfür-

sorge,  die Brücken  bauen  will

über  die  Gräber'  hinweg,  von

Mensch  zu Mensch,  von  Volk  zu

Volk.

Unser  Totengedenken  muß

mehr  sein als eine gedankenlos

ausgeführte  Geste,  ein  sinnent-

leertes Ritual.  Hier  findet  nicht

eine  nachträgliche  Sinngebung

für das Un-Sinnige  statt.  Unser  '

Totengedenken  dient  nicht  zeit-

fernem  Helden@ädenken,  der

Verbrämung  der Grauens  oder

der Heroisierungl  die die Erinne-

rung  an das wirkliche  Geschehen

durch das  Pathos  t!fentlicher

nede züzudecken  sucht.  Im  Lan-

de spielen  Musikkapellen  das

Lied vom  guten  Kameraden  und

alle gehen  heim  und  sind  zufrie-

den. Wenn  das so wäre,  es wäre

unerträglich.  Darum  müssen  wir

mehr  tun.

Klima,  Wetter  und  Zeit  zehren

an den  Grabzeichen  aus Holz,  Ei-

sen oder  Stein,  an Kapellen,  We-

gen und  Umfriedungen.  Blumen

verwelken,  Unkraut  sprieß'

, Lichter  brennen  aus. Wer  zwc

felt  'da noch,  daß  es genug  Arbeit

gibt  und daß wir  Mittel  brau-

chen?

Darum:  Helfen  Sie uns  bitte  an

den Totenga4enkta@en mit  Ihrem

Beitrag  bei der Sammlung  vor

den Friedhöfen  unseres  Landesl

Wir  danken  Ihnen  im  Namen  de-

rer,  die  Ihnen  nicht  mehr  danken

können!

Für  das Schwarze  Kreuz  Tirol:

Mag.  Dr.  Rolf  Mellitzer

Katharina  und  Hermene-

gild  Wachter  aus  Pfunds"

konnten am'120.10.1984  die
Goldene  H6chzeit  feiern

Hiezu  gratulieren  auf  die-

sem  Wege  recht  herzlich

Tochter  Martha  und  Fami1ie

aus  derSchweiz,  Sohn  Poldi

und  Gattin  sowie  kmgard,

mit  Familie.

Die erste Postkraftfahremheit  in  ganz  pste,rreieh wurde  1910  in Landeck  installiert.
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Vereine  aus dem  Rpzirk:

-Der  HSV  Tanr1eck  -  Bindeg)ied  zwischen
Bnn«lesh«r  und  Bevö&tanmg

eine  weitere  Sektion  ins Leben  ge-

rufen:  Es war  auch  nur  eine  Fraje

der  Zeit,  t'is  die  Erfolge  der  Trag-

tierkompanie  bei  Landes-  und

jetzt  eine  große  Zahl  Reitsportler

unter  kundigerÖ  Fachpersonal

ausgebildet  wurden.

Aber  nicht  nur  im  Bereich  Aus-

bildung  kann  die Sektion  Reiten

Aktivitäten  vorweisen.  Es konn-

ten auch  beachtliche  Erfolge  bei

sportlichen  Wettbewerben  erzielt

werden.  So gelang  es den  Reitern

vom  HSV  Landeck  mehrmals,  er-

ste  Plätze  bei  Bundesmeister-

schaften  in Dressur-,  Gruppen-

dressur  und  Gespannbewerben  zu
erringen.

Erst  vergangenes  Wochenende

siegte  Vzlt.  Helmut  Weiss  bei  den

"!ie  Paradeschützen  des HSY  Landeck:  Emmerich  Waibl,  Ludwig

zangger  und  Rudi  Scheiber.

Die  derzeitigen  rund  150 Mit-

glieder  des HSV  (Heeressportver-

eiri)  Landeck  unter  Obmann  Olt

Bruno  Pedevilla  kommen  sowohl

aus den Reihen  der  Bundesheer-

angehörigen  als auch  aus der  Zi-

vilbevölkerung.  Pedevilla:  »Der

HSV  Landeck  bildet  ein Binde-

HSV«. Zur Zeit glied@rt sich der
Landecker  Heeressportverein  in

zwei  Sektionen,  und  zwar  Reiten

und  Schießen.

Die  Anfänge  des HSV  Landeck

reichen  zurück  bis in  das Jahr

1965.  Damals  kam  es im  Rahmen

FÜR  DEN  HERBST
. Schöne  Strickpullover  für  Damen  und  Herren

Blusen,  Hemden  in Baumwolle,  Flanell

zu sehr  vernünftigen  Preisen

Aus  Ihrem

gliöd  zwischen  Bundesheer  und

al.völkerung.  Nicht so sehr der
-.Jistungssport,  sondern  vielmehr,

der Breitensport  und  die Kame-

radschaft  sind  das Hauptziel  des

des bestehenden  HSV  Tirol  zur

Gründung  einerSektionTischten-

nis  unfer  Vzlt.  Jphann  Wizeneder.

Man  begann  mit  Breitensportar-

beit  und  schon  bald  danach  wurde

Staatsmeisterschaften  zur Grün-

dung  einer  Sektion  Reiten  in

Landeck  animierten.

1967  war  es dann  soweit.  Vzlt.

Helmut  Weiss  -  er steht  noch

heute  der  Sektion  vor  -  gründete

die  Sektion  Reiten  und  deckie  so-
mit  ein  großes  Interessengebiet  irn

Heer  und  im Heeressport  ab. Mit

der  Gründung  von  eigenen  Hee-

ressportvereinen  in  den  jeweiligen-

Sektionen  und  Auflösung  des

HSV  Tirol  wurde  im Jahre  1976

der  HSV  Landeck  ins  Leben  geru-

ren.  Seit  diesem  Jahr  starten  die

Heeressport!er  aus der  Pontlatz-

kaserne  uriter  der,Flagge  des HSV

Landeck,

Dabei  stützte  man  sich  vorerst

natürlich'auf  die  Sektionen  Reiten

und  Tischtennis,  wobei  besonders

der  Reitsport  Aufschwung  brach-

te.

Die  Sektion  Reiten  ist auch  bis

heute sehr aktiv  geblieben  und  fiB-

det  nach  wie  vor  bei der  Jugend

großen  Anklang.  Dies  alleine  be-

weist  schon  die  Tatsache,  daß bis

DieFuchsjagd  zählt  zu eiher  beliebten  Abwechslung  im  Programm  derSektion  Reiten. Foto:  Zeins

Tiroler  Meisterschaften  in  der

Dressur  sowie  im Geschicklich-

keitsfahren.  Dafüi  gingen  20 Teil-

nehmer  mi€ 16 Gespannen  an den

Start.

Mit  dem  Ausbau  eines  Zimmer-

gewehrschießstandes  in  der  Pont-

latzkaserne  wur.de  im Jahre  1977

die  Voraussetzung  zur  Gründung

einer.Sektiori'Schießen  geschaf-

fen.  Am  Aufbau  dieser,Sportart

hat  sich besönders  OStWm  Em-

merich  Waib},  der  ebenfalls  heute

noch  als Sektionsleiter  tätig  ist,

große  Verdienste  erworben.

Nach  anfänglichen  Schwierig-

keiten  wurde  die  Sektion  Schießen

im Jahre  1981 als Gilde  angemel-

det.  Ijamit  erfolgte  die  Grund}age

für' die Teilnahmä an Wett3ämp-
fen.  Die  Sektion  entwickelte  sich

zur  stärksten  Truppe  des Oberinn-

tales.  Aber  auch  im nationalen

und  internationalen  Schießsport

kann  sie mit  Ludwig  Plangger,

Karlheiriz  Lautenschlager  sowie

den Paradejchützen  Rudi  Schei-

ber  und  Emmerich  Waibl  auf  eine

große  Anzahl  von  Erfolgen  ver-

weisen.  So gewann  man  12 mal

den Titel  eines Bezirksmeisters,

zweim'al  die  Tiroler  und  ebensooft

die  Österreichische  MeistÖrschaft.

Bei  den  österreichischen  Ver-

bandsmeisterschaften  waren  die

Sportschützen  des HSV  10 mal

siegreich.  Der  Triumph  von  Rudi

Scheiber  bei der CISM  (Militär-

weltmeisterschaften),  an  der 86

Nationen  teilnahmen,  zählt  sicher

zum  herausragendsten  Ereignis

der  erst  jungen  Sektion  Schießen.

Zwischendurch  wird  hin und

wieder  ein »Juxschießen«  veran-

staltet,  bei  dem  jeder  die  Möglich-

keit  hat,  zu gewinnen.  Hier  geht  es

vor  allem  um die Kontaktpflege

unter  den Mitgliedern,  die  ein

wichtiger  Bestandteil  des HSV  ist.

Vor  kurzem  wurde  eine  eigene

Pistolenmannschaft  gegründet.

Für  die  Zukunft  plant  man  auch

auf  dem  Gebiet  der  Leichtathletik

und  im Alpinsektor  aktiv  mitzu-

wirken.
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(füenlieppichschau  der  Firma  Pesjak
in  Ischgl

Der  Orientteppichkauf  ist ab-

solute  Vertrauenssache.  Zudem

gibt  es bei Orient-Pesjak  keinen

Kaufzwang.  Es werden  ganz  un-

verbindlich  die besten  Stücke  in

der  Wqhnung  oder  Gastbetrieb
aufgelegt,  damit  pich  dann  jeder

ein Bild  machen  ßann,  wie der

Teppich  in den  eigenen  vier  Wän-

den wirkt.  Wenn  jemand  keine

Zeit  hat,  die  Orient-Teppich-

Ausstellung  oder  das neue Ge-

schäft  in Landeck,  Malserstr.  49

(ehemals  Radio-Lenfeld)  zu be-

suchen,  kommt  Pesjak  zu den  Iri-

teressenten  nach  Hause  und

bringt  viele ausge'suchte  Stücke

mit.  Auch  abends,  samstags  oder

sonntags.

Denn  der  Teppicheinkauf

braucht  Ruhe  und Uberlegung.

Und  nach  jedem  Kauf  gibt  es das

Echtheits-Zertifikat,  worin  die

Echtheit,  däs-Herkunftsland,  die

Provenienz  (das  Knüpfgebiet)

und  die  genaue  Bezeichnung

bzw.  Gnöße  des Teppichs  bestä-

tigt  wird.  Das  ist  die  beste  Garan-

tie für  einen  guten  Kauf!

Die  Firma  Pesjak-Orient  haftet

somit  für  die Echtheit  und  die

Qualität  des Stückes  mit  ihrem

Namen.  Das  kann  nur  ein heimi-

sches Fachgesöhäft,  das sich die

Sympathien  seiner  Kunden  aus

allen  Sparten  des  Hauses  nicht

verscherzen  will.  Dozii  kommen

die  Geschäftsführer  Dr.  Edgar

und  Harald  Pesjak  persönlich  zu

den  Kunden  und Interessenten.

Das  ist eine weitere  Servicelei-

stung  des 'T  extilcenters  Pesjak.
Noch  näher  ist Ihnen  die Fa.

Pesjak-Orient  bei  der  größten

Ausstellung  in Ischgl,  Seilbahn-

Talstation  am  Samstag,  l0.11.

und  Sonntag,  11.11.84.

F,rntpdank  g1s Fami1ienfest
Traubensaft  für  das  SOS-Kinderdorf  Imst

Im  Rahmen  einer  kleinen  Feier

übergab  vor  kurzem  im  SOS-Kin-

derdorf  Imst  der Obmann  des

Weinwirtschaftsfonds,  Präsident

Ök.-Rat  Ing.  Erich  Mauss,  im

Beisein  von  LAbg.  Ing.  Her-

mann  Ennemoser  und  des Kam-

meramtsdirektors  der  Landes-

landwirtschaftskammer  für  Ti-

rol,  Hofrat-  Dr.  Jakob  Halder,

3.500  Liter  Traubensaft  aus der

Ernte  1984  an Dorfleiter  Dr.  Se-

bastian  Wildbichler.

Wie  Präsident  Mauss  betonte,

ist für  die Bauern  die [2orfge-
meinschaft  der  ureigenste  Le-

bensbereich,  weshalb  die  Ver-

bundenheit  mit  den SOS-Dorf-

gemeinschaften  und  ihren  Fami-

lien besonders  nachhaltig  ist. In

seinem  Großwort  unterstrich  der
Präsident  des  Weinwirtschafts-

fonds  die  Aristrengüngen  der

österreichischen  Weinbauern,

mit  ihren  Produkten  zur  Steige-

rung'der  Lebensqualität,  zur  Ve'r-

besserung  der  Gesundheit  und

zur Erhöhung  der individuellen

Leistungsfähigkeit  beizutragen.

So werden  auch  heuer  in erwei-

tertem  Umfang  öffentliche  Mittel

aufgewendet,  um die Trauben-

säfterzeugung  zu !iteigern  -  um

ein  Produkt  zu schaffen,  das aus

gesundheitlichen  Gründen  der

gesamten  Bevölkerung'  erhebli-

chen  Nutzen  bringen  kann.

Im  Rahmen  der  heurigön

Herbstarbeit  des  Weinwirt-

scha'ftsfonds  werden  rund  60.000

Liter  heimischen  Traubensaftes

für  die  SOS-Kinderdt5rfer,  das

Bundesheer  und  verschiedene  Be-

trieba  kostenlos  zur Verfügung

gestellt.  Dies  geschehe  nach  dem

Motto  »Nicht  alles,  was  als Trau-

be am Stock  hängt,  muß  zu Wein

werden«,  wobei  es qrklärtes  Ziel

der  österreicliischen  Weinwirt-

schaft  ist,  langfristig  407o der  Ern-

te als Traubensaft  zu vermark-

ten.  Abschließend  unterstrich

Präsident  Mauss  die Bedeutung

einer  strengen  Deklaration  des

Traubensaftes  durch  die  Ver-

bandsmarke  »Traubensaft  aus

Österreich«.

Bei der nachmittägigen  Über-

gabe  des Traubensaftes  an das er-

ste Dorf,  das Hermann  Gmeiner

in  Osterreich  gründete,  hob

Kammeramtsdirektor  Hofrat

Halder  in seinem  Dank  an Oster-

- reichs  Weinbauern  die  umfassen-

de Bedeutung  der  Aktion  für  alle

Beteiligten  hervor.  Dr.  Halder,

dessen  Sohn  selbst  Präsident  der

UNICEF-Jugend  Österreichs  ist,

kennzeichnete  den Weri  der  Fa-

milie  und  der Obsorge  um  eine

behütete  Entwicklung  der  Ju-

gendlichen.

Umweltschutz  auf

, Hochglanzpapier

Seit  einiger  Zeit  werden  an den

Schulen  Hefte  aus  Umwelt-

schutzpapier  empfohlen,  denn

auch  Kinder  und  Jugendliche  sol-

len ihren  Beitrag  zum  Umwelt-

schutz  leisten.  Umweltschutzhef-

te  sind nicht  teurer  als andere

Schulhefte..  :

Dies  alles  klingt  sehr  gut.  An-

dernfalls  werden  täglich  Werbun-

gen  aller  Art  an die  Haushalte  ge-

schickt,  auf  denen  sehr viel  von,

Umweltschutz  die Rede  ist.

Doch  all diese  »Sprüche«  öind

nicht  auf  diesem  Umweltschutz-

papier,  sondern  auf schönem,

farbenfrohem  Hochglanzpapier

gedruckt.

Ganz  sicher  ist  die Herstellung

von  Hochglanzpapier  alles  ande-

re als umweltfreundlich  und  dazu

noch  teurer.  Man  kann  also nur

hoffen,  daß  auch  auf  diesem  ('

biet  bald  mit  dem  versprochenc..

Umweltschutz  begonnen  wird.

Apfelcriite

Gut  ausgefärbt  und  besonders  aromatisch  sind  die  Äpfel  der  heurigen

Ernte,  die derzeit mit rund 14-t%iger  Verspätung voll im Gange ist.
Trotz  ungünstiger  Wachstumsbedingungen,  reiften  auf den über

200.000  ertragsfähigen  Apfelbäumen  Tirols  mit  ca. 6.600  Tonnen  drei-

mal  so vie}e  Ffüchte  wie  im  Jahre  1983.  Wollte  man  die heurige  Ernte
in Eisenbahnwaggons  verladen,  könnte  man  damit  12  Güterzüge  mit
jeweils  55 Wagen  befüllen.  Trotzdem  werden  im Schnitt  der  Jahre

jährlich  über-l.OOO  Tonnen  Äpfel  nach  Tirol  importiert.  Der  Ge-

schmackstrend  geht  wieder  zum  leicht  säuerlichen  Apfek  Spitzenreiter
sind  diö Neuzüchtungen  Jonagold  und  Gloster.  Auch  der  fruchtsäure-
reiche  »Diätapfek<  Boskoop  feiert  wieder  Auferstehung.

Foto:  Wassermann
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Die Attraktion:  Talwa»iderwcg  Paznann
Zahlreiche historische und kulturelle  Sehe,nswürdigk@iten  von See bis Galtür

(CL)  Den  Paznaunern  ist  es
unter  Mithilfe  des Tiroler  Forst-

dien.7tes gelungen, einen 40 km
langen  Wanderweg  durch  das Tal
zu bauen,  auf  dem  der  Wanderer
ohne  Behinderung  durch  den

Verkehr  die SctR5nheit  der Kul-
turlandschaft  und  der  Natur  ent-

decken  und  erleben  kann.
In  Falgenair,  einem  Ortsteil

von  Kappl,  am äußersten  Punkt
des Paznauns,  ist bereits  die  erste
Station  des  Talwanderweges.
Beeindruckend  die Aussicht  ins
Sanna-  und  Inntal,  auf  Grins,
Stanz  und  Tobadill,  im Hinter-
grund  die Tschirgantspitze.  Vom
Ruinenhügel  aus  ist  außerdem  die
Trisannabrücke,  der gnößte  Ei-
senbahnviadukt  Osterreichs  und
Schloß  Wiesberg  zu sehen.

Die  Wanderung  führt  nun  wei-
ter  zum  Nachbarweiler  Rauth.
Dort  fand  im Jahre  1809  auf  der
gegenüberliegenden  Talseite  im
sogenannten  »Giggler  Tobfö  eine
Schlacht  von  800  Paznauner
Schützen  gegen  1500  Bayern
statt,  die die Paznauner  gewan-
nen.  Die  Streusiedlung  See ist
dann  der  nächste  historisch  inter-
essante  Ort.  Das  Gebiet  der  heu-
tigen  Gemeinde  See war  ur-
sprünglich  Almboden  der  Ge-
meinden  Serfaus  und  Fiss.  Im  13.
Jh.  dann  gründeten  Serfauser
und  Fisser  Bauern  die Siedlung
See.  1445 wird  die Sebastiankir-
che erstmals  genannt,  die durch
ihre  Lage  auf  einer  Anhöhe  be-
eindruckt.  Bei  Renovierungsar-

beiten  von  1888  bis 1891 wurden
Theider einige  barocke  Meisterwer-

a durch  neuromanische  ersetzt.

Der  barocke  Widum  wurde  1981
vorbildlich  renoviert.

Der  frühere  Gasthof  Rössle,
heute  Unterwaid  genannt,  gilt  als
diq  nächste  Station  des Talwan-
derweges.  Das Haus  liegt  an der
alten  Paznauntalstraße,  die 1887
von  der  neuen  Straße  ersetzt  wur-
de, womit  auch  das Gasthaus  sei-
He Bedeutung  verlor  und  äufge-
geben  wurde.  Im  Weiler  Voräule,
schräg  gegenüber,  wurde  der  be-
kannte  Paznauner  Maler  Mathias

Schrrlid  geboren.

Der  Wanderweg  führt  weiter,
vorbei  an der  Raststelle  »Spitzi-
ger Stein«  nach  Niederhof,  wo
urkundlich  der  älteste  Hof  des
Unterpaznauns  stand.  Dieser
Niederhof  wurde  durch  seine
Fassadenmalerei  bekannt,  da
normalerweise  die Holzbauweise
im  Paznaun  überwog.

Sehenswert  ist auch  die Pfarr-

kirche  von  Kaplil  sowie  die Ker-
kerkapelle  oder  die sogenanfiten
»Kappler  Juden«,  die  ein
Wahrzeichen  des  Dorfes  sind.
Weiterwandernd  in  Richtung
Oberpaznaun  komrrit  man  zum
Ortsteil  »Tschatscha«,  wo  das
Passionskreuz  zu seben  ist. Bald
erreicht  man  dann  auch  die er-
sten Weiler  von  Ischgl,  Ebene,
Platt  und  Vergröß.  In Ischgl  ist
die Kirche  mit  dem  Friedhof  und
dem  Kafüarienberg  erwähnens-

wert. Vorbe4,am  Minigolfp}atz
und am  Weiler  Paznaun,  ejner
der  ältesten  Siedlungen  des Tales,
erreicht  der  Wanderer  Mathon.

Am  Ortseingang  steht  die  Drei-
königskapelle  mit  dem einzigen
barocken  Krippenaltar  in Nordti-

rol.  Ein Besuch  im  Paznauner
Bauernmuseum  und in.  der Ma-
thoner  Kirche  wird  sich  bestimmt
1ohnen.  Die  Wanderung  führt
dann  weiter  nach Galtür.  Kurz
vor  Wirl  zweigt  eine Brücke  ab
und  führt  nach  Zeinis,  vorbei  am
Kopsstausee,  an dessen,  Ende  der
Berggasthof  Zeinis  liegt,  wo das
Ziel  der  Wanderung.erreicht  ist.

che Talweg  hergerichtet  wurde.
Richtig  ausgebaut  wurde  die
Straße  aber erst  nach  dem  2.
Weltkrieg.

Der  neu enöffnqte  Talwander-

weg erinnert  wieder  an die alte
Talstraße,  auf  dem  sich  der  Wan-
derer  ein Stück  altes  Paznaun  mit
seiner  Kultur  und Kunst  erwan-

dern  kann.  Auf  Grund  dieser

Neueröffnung  wurde  auch eine
kleine  Broschüre  mit dem Titel
»Talwanderweg  Paznaun«  her-

Eine der vielen Attraktionen  entlang des neuen Paznauner  Talwander-
weges: Haus Unterwald,  das ehemalige Gasthof  »Rössle«.  Ein  belieb-

tes  »Fotomodelfö  für Gäste aus der ganzen Welt. Der eigenartiJe
Holzanbau,  weJcher der neuen Straße zugeÖandt ist,  ist  das  befühm €e,
beinahe schon  vergessene  »Plumpsklo«.

Dir.  Josef  Parth  von  Ischgl  (rechts),  der  Gestalter  dir  Broschüre  für
den  Talwanderweg  Paznaun,  deren  Fmanzierung  von  der  Hypo  Tirol
unter  Dir.  Hofrat  Dr.  Wendelin  Weingartner  unterstützt  wurde.

Hinter  dem Gasthof  steht  noch
eine kleine  Abschiedskapelle,  das
»Rearkappali«.

Die Geschichte  der Weg'e  im
Paznaun  beginnt  vor  mehr  als
IOOO Jahren.  Ein Jäger  bestieg
damals  die Fuorcla  am »Fenga-
Fimberpaß«  und  schaute  in das
»Fenga-Fimba«  hinunter.  Es ka-
men dann  auch  Hirten  mit  ihrem
Vieh,  die  den  Wald  rodeten,
Siedlungen  gründeten  und  Wege
bauten.  Im 15. -  17. Jh. began-
nen  die  OberinntalerHandelzu  be-
treiben,  wodurch  die Wege  nach
Süden  besonder.e  Bedeutung  er-
hielten.  Die  Bauern  lieferten  mit
Pfärden  Waren  aus dem Veltlin
über  die Pässe nach Trier  und
Augsburg.  Der  Bau  der  Arlberg-
bahn  mächte  qs notwendig,  daß
der halbverfallene  und unwirtli-

ausgegeben,  in der alles  Sehens-
werte  und geschichtliche  Daten
erläutert  und Fotos  abgebildet
sind,  Vielleicht  ist auch  dies  eine
kleine  Anregung  für  Sie, die  letz-
ten schönen  Tage  des Herbstes
noch  zu einer  Wanderung  zu nüt-

wertlose  früchte  ernten

bis  der  herbst  kommt  und

mit  den  blättern  auch  die
früchte  fallen.

sie  dann  in einen  korb
sammeln,

um  sie  jahrelang  einzukellern
-  bis  die  fäulnis

ihnen  den  duft  nimmt.

Norma  Stübegger

Landeck
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Landeck:

Heirat:  25.10.  Norbert  Ladner,

Stanz  und  Edith  Johanna  Köss-

ler, Stanz;  Stefan  Heinrich  Grie-

ßer, Landeck  und  Theresia  Aga-

the  Rimml,  Landeck;  Anton

Juen,  ' Strengen  und  Siegrid

Schaumüller,  Landeck;  Günther

Heinrich  Juen,  Strengen  und  Ma-

ria  Elisabeth  Juen,  Pettneu.

Todesfall:  21.10.84  Westrei-

cher  Emma,  Schö'nwies,  geb.

1928

Kappl

Heirat:  24.  lO. Kathrein  Walter

Josef,  Ischgl-Mathon  und  Pat-

;heider  Pia  Maria,  Serfaus;

Gasil  Alfred,  Galtür  und  Hofer
Anita  Monika,  Galtür.

ZÖms

Geburten:  18.10.  Rudig  Barba-

ra, Tösens;  20.10.  Gapp  Marco,

Nassereith;  21.10.  Bregenzer  Ste-

fanie,  Wenns;  22.10.  Waldner

Anita,  Serfaut,  Schwendinger

Natannia,  Fließ;  23.10.  Spiss  Da-

niel  Klaus,  Rred, Ladner  Simon,

St. Jakob;  24.10.  Federspiel  Si-

mone  Annemarie,  Pfunds,  Schei-

ber  Viktoria,  Landeck,  Senfter

Bernadette  Maria,  Zams.

'Sterbefälle:  Platzer  Maria

Kreszenzia,  Landeck  +23.10.;

Pechtl  Maria,  Schönwies;  23.10.;

Netzer  Heinrich,  Pfunds,  +  25.

10.;  Jenewein  Josefa,  Pfunds,

+25.10.

' Pfunds

' Sterbefall:  Schuchter  Marian-

ne, Pfunds  +21.10.,  geb. 1905

Modellklub  Nauders

Der  Modellklub  veranstaltet

für  alle  Interessierte  einen  Krip-

penbaukurs.  Der  erste  Klub-

abend  findet  am Dienstag,  dem

6,11,  um  20.00  Uhr  in  der  Volks-

schule  Nauders  statt.

Weiters  organisiert  'der  Klub

für  Jugendliche  einen  Modell-

baukurs.  Erster  Kurstag:  Sonn-

tag,  dem  11.  11.,  um  17.00  Uhr  in

der VS Nauders.

Erste  Hilfe-Kurs

in  Nauders

Beginn:  Montag,  5.11.  1984  um

20 Uhr.

Ort:  Nauders,  Volksschule.

Das Osterr.  Rote  Kreuz,  Be-

zirksstelle  Landeck,  Ortsstelle

Nauders,  veranstaltet  einen

16stündigen  Erste-Hilfe-Kurs  in

Nauders.  Rotkreuzärzte  und  er-

fahrene  Lehrbeauftragte  vermit-

teln  praxisnahes  Wissen,  wie es

im  ErnstfalJ  gebraucht  wird.  Die-

se Ausbildung  ist für  Buslenker

uvOnrdgeTscahnrklwebaegifahrer gesetzlichentspricht  aber

auch den Vorschriften der »AIlI-
gemeinen  Arbeitnehmerschutz-

verordnung«  (§81,  Abs.  5 u. 6)

derzufolge  Betriebe  je  nach  Grö-

ße  eine bestimmte  Anzahl  von

Ersthelfern  ausbilden  lassen  müs-

Der  Kurs  ist kostenlos.

Anmeldung  bei Kursbeginn.

Farblichtbildenortrag

Kammer  für  Arbeiter  und  An-
gestellte  Tirol.

Farblichtbildervortrag  in

Uberblendprojektion  von  Ing.

Wilhelm  Meyer.  Alle  Herrlich-

keit  der  Erde;  Thailand  -  Bur-

ma;  Menschen  im Schatten  Gol-

dener  Tempel;  am Donnerstag,

den 15. ll.  1984,  um  20.00  Uhr

in  Landeck,  Arbeiterkammer-

saal,  Malserstraße  41,  Eintritt
freil

Unterwegs  im

Oberland

(Verschiedene  Berufe  im  Wan-

del  der  Zeit)

In dieser  Sendereihe  hören  Sie

Mundart  und Volksmusik  zum

Thema  »Der  Maurer«  (II).  Ge-

stalter  und Sprecher  ist  Bruno

Öttl.  Die  Sendung  wird  am

3.11.84  um 18.30  Uhr  in O Re-

gional  ausgestrahlt.

SPÖ Bürgerservice

in Zams

Jeden  Samstag  'von  lO -  12

Uhr Sprechtag 4er Zammer SPO
im Gasthaus %'g, kleiner Saal,
Eingang  durch  den  Schankgar-

ten.

Nächster  Sprechtag  am  Samstag,

3.11.  84 mit  Bezirksobmann  NR

Mag.  Walter  Guggenberger.  NR

Guggenberger  steht  ihnen  gerne

in allen  Fiagen  -  persönlicher

wie  allgemeiner  Art  -  zur  Verfü-

gung.

-Sänger-  und

Muzi1r«menhuai*Hiii
Einladung  zum  Sänger-  und

Musikantenhuangert  am  Mon-

tag,  dem  5. November  im  Gast-

hof  Gemse  in Prutz.

Die  Junge  ÖVP'  See veranstal-

tet am Samstag,  .dem 3. l 1.'1984

um  20.30  Uhr  einen  Ball  irri  Hotel

M311aun.  Für  Unterhaltung  sorgt
das Duo  »Tirolis«.

Wallfahrt

nach  Rom  mit  Papst-Audienz,

zum  stigmatisierten  Pater  Gino,

zum  Pater  Gabriel,  er hat)die  Ga-

be der Seelenschau,  zur Grotte

von  Tre  Fontane  und  nach  Assi-

si, nach  Cascia  zur  Hl.  Ritta.

Vom  13. -  18. November  (Ab-

fahrt  ab Landeck-Perjen,  Schro-

fensteinstr.  ll,  um  15.00  Uhr).

Anmeldungen  an Erwin  Zanger-

le,Landeck,  Tel. 05442-31453,

Mair  Gretl,  Zams  Sanatori-

umsstr.  41, Tel.  05442-3807.

Mehr  Amtsstunden  für

den  Parteienverkehi
Eine  von  der  Abteilung  Ic/Sta-

tistik  in Zusammenarbeit  mit  der

Landesamtsdirektion  und  der

Präsidialabteilung  I durchgeführ-

te  Repräsentativerhebung  zum

Thema  »Amtsstunden  für  den

Parteienverkehr«  hat einen  zu-

sätzlichen  Bedarf  der  Bevölke-

rung  nacFi Amtsstunden  ergeben.

Der  Initiator  dieser  Erhebung,

Landesamtsdirektor  Dr.  Mein-

hard  Gstrein,  hat  deshalb  föit

Schreiben  vom  18. Oktober  1984

alle dem Amt  der Landesregie-

rung  eingegliederten  und  nachge-

ordneten  Dienststellen  und'  Be-

zirkshauptmannschaften  Tirols

angewiesen,  zusäjzlich  zum  be-

reits  bisher  geführten  Parteie'n-

verke}ir  jeden  Montag  naihmit-

tag von  14.30  Uhr  bis 16.30  Uhr

Parteienverkehr  abzuhalten.

Dr.  'Hubert  Senn

Kqmprgkfüh  T qqdB4%

Sektion  Film

Alle  Mitglieder  und Freunde

sind  zu dem  am Dienstag,  dem  6.

November,  stattfindenden  Klub-

abend  herzlich  eingeladen.  Das

Thema  des Abends:  »Zeigt  her

Eure  Filme«.  Dazu  bitten  wir,

entsprechendes  Filmmaterial  (mit

oder  ohne  Ton)  mitzubringen.

Beginn:  20 Uhr.

Die  Sektionsleitung

Militärische

Aillerqpp1pnfpipr

in Landeck

Landeck:  4.11.84,  9.45  Uhr,

Stadtpfarrkirche,  Kriegerdenk-

mal.  Die  Bevölkerung  wird  dazu

5erz1ichst  eingeladen.

Öffentlicher  Dank
Wir  möchten  uns  auf  die-

sem  Wege  beim  »»Lions

Club«i  Landeck  und  hier  be-

sonders  bei  Herrn  Felix

Troll  und  Herrn  RA Dr. Alois

Fuchs  für  die  großartige  Hil-

fe recht  herzlich  bedanken.

Renate  Schmitt  u. Kinder

SPÖ Staatsbürger-

ve,rsammEung

Am  Samstag,  dem  3.11.1984

findet  in  Pettneu  (Pension-

Edelweiß)  um 20 Uhr  mit  NR

Walter  Guggenberger  die  SPO

Staatsbürgerversammlung  statt.

Thema:  »>Das Morgen  fängt

heute  an«.

Der ÖVP-Sprechtag  von  LA

Bezirksobmann  Mag.  Kurt  Leitl

und  vom  Sozialreferent  Werner

Doblander  am Montag,  5. Nö-

vember  entfällt,  am  6. November

findet  er statt.

Rüstungswahnsinn

ohne  Ende

Gespräch  mit  Dr.  Maria  Berger

(Bundesvorsitzpnde  der  JG)  5'.

November,  20.00  Uhr,  Gasthof

Greif  (Straudi),  Landeck.

Die  Sozialistischen  Frauen  la-

den  recht  herzlich  zur  Gesprächs-

runde  zum  Thema  -  Atomare

Bedrohung, Rüstungswahn4inn,
Situation  der  Entwicklurigslän-

der,  Elend  der  Kinder  der  Dritten

Welt  -  ein.'

Neben  den Formen  des offe-

nen Militarismus  müssen  jedoch

auch  noch  viele  andere  Formen

der  Gewalt  in  unserer  Gesel-

schaft  festgestellt  werden.  So

macht  sich beispielsweise  die Ge-

walt  in der  Filmindustrie  bezahlt,

Gewalttätigkeit,  Brutalität,

Mordlust  spielen  sich  vor  - den

Augen  einer  Offentlichkeit  ab,

die 5ich keineswegs  entsetzt  ab-

wendet,  sondern  sie im  Gegenteil

hoch  honoriert.  Filme  mit  durch-

schnittlich  28  Gewalttaten  pro

Filmstunde  sind  die Kassenschla-

g(;y % %

Abrüstenlhat  auch  mit  unserer

persönlichen  Haltung  zu tun,  da

gibt  es keinen  Kompromiss...

Bezirksfrauenkomitee  der  SPO
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chetta  vom  Zammer  Heim-

schiedsrichter,  der in vielen  Fäl-

len  echte  Heimtendenz  zeigte,  ei-

ne  Zeitstrafe  erhalten  hatte-

T,and«k  siegLe iii  Rentte
SV Reutte  I -  SV Sparkasse

Landeck  I O:1

Torschütze:  Niederbacher

Sensationell,  mit  welchem  Ein-

satz  sich  die Mannen  um  Norbert

Schatz  in  Reptte  Sieg und  Punkte

holten!  Dabei  fand  Reutte  schon

kurz  nach,  Sp-ielbeginn  die erste

und  wie  sich daMn herausstellen
sollte  auch  einzige  reelle  Tor-

chance  vor,  doch  Schatz  reagierte

blendend  und  lenkte  den  aus  kur-

zer  Entfernung  getretenen  Ball

ins Out.  Dann  ergaben  sich  aber

zahlreiche  turbulente  Szenen  im

Reuttener  Torraum  am  laufen-

den  Band,  wobei  sich  für  die Gä-

: eine Reihe  bester  Einschuß-

möglichkeiten  ergaben.  Reutte

war  abschußreif.

Verteidiger  Niederbacher  er-

zielte  schließlich  das mehr  als ver-

diente  Siegestor.  Obgleich'  mit

Aufderklamm  und  Gapp  zwei

Stffndardverteidiger  fehlten,  kam

Landeck  auch  diesmal  nur  einmal

richtig  in Bedrängnis.  Mit  nur  5

erhaltenen  Toren  beweist  Lan-

deck,  daß die  Mannschaft  den

stärksten  Abwehrblock  besitzt.

Man  hofft,  daß sich auch die

Stürmer,  die im  Laufe  der  Mei-

sterschaft  und  gerade  in Reutte

National-Junioren-

mannschaft  iö

Landeck!

Am  Dienstag,  den 6. Novem-

her 1984  spielt  in Landeck  um

,.30  Uhr  bei  Flutlicht  die  Oster-

reichische  National-Junioren-

mannschaft  gegen  die Vorarlber-

ger Juniorenauswahl.  Das Vor-

spiel  werden  um 16.30  Uhr  die

Schüler-Auswahlen  des Oberlan-

des und  des Be:'airkes  Innsbruck

bestreiten.  Vier.  Schülerspieler

von  Landeck  stehen  im  Kader  der

Oberlandauswahl.

Erstmals  gastiert  eine  österrei-

chische  Nationalmannschaft  in

Landeck!  Sechzehn-  und  Sieb-

zehnjähri@e, Österreichs Fußball-
Zukunft,  müssen  sich  hier  gegen

die  ehrgeizigen  Vorarlberger  profi-

lieren!  Die Vergabe  des Spieles

nach  Landeck  ist zweifellos  eine

Geste an das Tiroler  Oberland

und  speziell  an den Bezirk  Lan-

deck;  aber auch  ein  Verdienst

rühriger  Vereinsfunktionäre!

Fußballfreunde  des  Oberlan-

des haben  die seltene  Gelegen-

heit, Fußball  mit  Herz,  so wie  e5
eben  nur  die Junioren  zu zeigen

vermögen,  im Stadion  Landeck

mitzuerleben.

zahlreiche  Tormf5e1ichkeiten  hat-

ten,  demnächst  noch  richtig  ein-

schießen  werden.

Landeck  spielte  mit:  Schatz,

iederbacher.  Mark.  Belina.  Re-

gensbu;rger,  Trenkwalder,  Thö-

nig,  Zangerl  Toni,  Ellhart,  Gigele

und  Fadum.'  Raneburger  Markus

spielte  eine  Halbzeit  für  Ellhardt.

!5V Reutte  U23  -  SY Sparkas5e
Landeck  U23  3:2

ESV  Kufstein  Jgd.  -  SV Spar-

kasse  Landeck  / Zams  Jgd.  4:3

SV Fügen  Jgd.  -  SY Sparkasse

Landeck  / Zams  Jgd.  2:1

Der  IAC,  den  es am kommen-

den Wochenende  in Landeck  zu

bekämpfen  gilt,  liegt  punkte-

gleich  und  mit  gleichem  Torplus

vor  Landeck.  So gesehen  sollte  es

mit  dem  Heimvorteil  einen  neuer-

lichen  Landecker  Erfolg  geben!

Während'  U23  nach  gutem

Spiel  in Reutte  unglücklich  und

knapp  verlor,  hatte  auch  die Ju-

gend  der  Spielgemeinschaft

L,andeck/Zams  auswärts  in Kuf-

stein  utid  Fügen  wenig  Spielglück

und  mußte  sich zweimal  knapp

geschlagen  geben.

SV Haiming  Schü.  -  SV  Spar-

kasse  Landeck  Schü.  1:3

Dafür  trumpften  die  Schüler

im letzten  Meisterschaftsspiel  in

Ssisonghsr4dn11-

turnier

SV  Zams  -  Sektion  Tennis

Haiming  richtig  auf.  Landerer

Jürgen,  in  großer  Spiellaune,

schoß  die  Schüler  in  die  Lei-

stungsgruppe.  Zu  dieser  Sonder-

leistung  kann  man  Elmar  Kubin

und  seinen  Schützlingen  herzlich

gratulieren!

SV Zams  -  SV  Sparkasse

Landeck  Mini-Knaben  1:1

Landecks  Miniknaben  mußten

sich in Zams  durch  ein schönes

Tor  von  Habicher  nach  Flanke

von  Seiringer  knapp  und  eher  un-

glücklich  mit  einem  Unentschie-

den zufrieden  geben.  Dies  aller-

dings  erst,  nachdem  Landfüks

bester  Abwehrspieler  Heiko  Lu-

Heimschiedsrichter  für  die  Mi-

niknaben  zu bestellen  ist zweifel-

los problematisch.  Hier  sollte  ei-

ne bessere  Lösung  gefunden  mer-

den.  Helfen  muß  vor  Strafen

Die  Yorschau  fiir  das  Wochenen-

de -  Stadion  Landeck  Sonntag,

4. November  1984:

10.15  Uhr  Spielgemeinschaft

Landeck  / Zams  Jugend  -  SV

Inndbruck  Jugend.  12.30  Uhr  SV

Sparkasse  Landeck  U 23 -  Inns-

brucker  AC  U 23. 14.30  Uhr  SV

Sparkasse  Landeck  I  -  Inns-

brucker  AC  I.

Rpnrkqsirhiitypnhnnd  T 4n(Jq(;1(

Rpzirksmpifüaifüiaft  1984
Vor  kurzem  wurde  die Preis-  Zams;  5. Scafüini  Guido,  Zams;

verteilung  der  Bezirksmeister-  6. Pfandl  Johann,  Zams.

schaft  1984 im  Kombinations-  Damenklasse:  1. Stanglechner

schießän  (Luftgewehr,  Kleinkali-  Elisabeth,  Landeck;

ber  und  English-Match)  durchge-  Juniorenklasse:  l. Pezzei  Flo-

führt.  Dabei  stellte  Landeck  mit  rian,  Zams;

Stanglechner  Heinz  den Bezirks-  Seniorenklasse:  l..Wiener  Jo-

sieger.  sef, Landeck;  2. Handle  Franz,

Bezirkssieger  1984 Kombina-  Landeck;  3. Prim.  Dr.  Pezzei

tion:  Friedl,,  Zams;  4.  Juen  Josef,

Herrenklasse:  l. Stanglechner  Kappl;  5.  Rudigier  Helmut,

Heinz, Landeck; 2. 8ammer1e  Kappl;
Alfred,  Landeck;  3. Zangerle  Altschützenklasse.  1.  Raggl

Franz,  Kappl;  4. Scheiber  Karl,  Karl,  Schönwies.

Tiroler  Cup  der   1984/85
Am  komminäen  Sonntag,

dem  4. ll.  1984,  wird  die erste

Runde  des UFVT-Cups  gespielt.

An  diesem  Bewerb  sind  drei

Mannschaften  der  Stubai-

Wipptalliga,  drei  Mannschaften

der  Oberlandliga  und  zwei  Mann-

schaften  der Otztalliga  -  und

zwaf  die jeweils  Bestplacierten

der abgelaufenen.  Meisterschaft

-  teilnahmeberechtigt.  Von  der

Oberlandliga  nehmen  der  FC

Raika  Kappl,  der  SV  Räika

Pfunds  und  der  FC Strengen  an

diesem  Bewerb  teil.

Das  Losglück  war  den  drei

Vereinen  der Oberlandliga  hold

-  Heimvorteil  für  Kappl,

Pfunds  und  Strengen!  In dieser

ersten  Runde  ist kein  Rückspiel

vorgesehen.  Der  Verlierer  schei-

det aus dem  Bewerb  aus. Daher

ist der  Heimvorteil  sicherlich  ein

Plus  für  die Mannschaften  der

Oberlandliga.

Der  SV Raika  Kappl  empfängt

am  4. 1l.  um  14 aUhr den  SV  Tel-

fes, den Tabellendritten  der  ab-

gelaufenen  Meisterschaft.  Der

SV. Raika  Pfunds  trifft  auf  eige-

g.em Boden  auf  den zweiten  der

Otztalliga,  den FC  Waldhof  Ha-

bichen  und  dieses  Spiel  findet  am

4. ll.  um  14.30  Uhr  statt.  Ab  13

Uhr  bestreiten  die  Altherren

Pfunds  ein Vorspiel  gegen  den

Stammtisch  Traube.

Schließlich  empfängt  am 4.11.

ufn  14 Uhr  der  FC  Strengen  den

Tabellenzweiten  der  Stubai-

Wipptalliga,  den  SV  Mieders.

Das  vierte  Spiel  dieser  ersten

Cuprunde  findet  in Längenfeld

statt.  Dort  empfängt  dey FC  Län-

genfeld  den  Meister  der  abgelau-

fenen  Meisterschaft,  den  SV

Patsch.

Nach  der  Papierform  kann

man  dem  FC  Längenfeld  nur  we-

nig  Chancen  einräumen.  Von  den

drei  Mannschaften  der  Oberland-

liga  hat  wohl  Strengen  die

schwierigste  Aufgabe  zu  lösen,

während  der  SV Pfunds  keine

großen  Probleme  mit  dem  FC

Waldhof  Habichen  haben  dürfte.

Schwer  abzuschätzen  sind  die

Chancen  für  den  FC  Kappl,  doch

scheinen  hier  zwei  gleichwertige

Gegner  arifeinanderzutreffen.

Möglich,  daß sich der  Heimvor-

teil  entscheidend  auswirken

kann.
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Nachtragsspiele in der Oberlandliga TI'C  Iandeck  auf  Erfolgskurs

Fließ naeh j"""M' l""l  'l"lg  . - - Weiterhin auf Erfolgskurs be- Puökte  erkämpften  Othmar  Zan-

' HP1,1,1%4111(.i4;.1  finden sich die Tischtennisspieler gerl mit zwei Siegen, Hermann

Am letzten Wochenende Stan- brüngen. Zweimal konnte SlCh dvoern b"lShCeriLgaenndMecekiSItersSiCehasifntdim"- nKeumrzSulneg.d Gerhard Kurz mi"e ei-
den in den beiden Klassen der dann der Torhüter der HauSher- mer noch ungeschlagen. Die  Landecker  . Tischtennis-

Oberlandliga 3 Nachtragsspiele ren auszeichnen, als er zwei pla- Der TTCL II mußte in Reutte SChüler  kamen  in der 44. Runde

auf dem.Programm. Strengen ciert geschossene Freistöße von antretenunderreichteeinbeacht-  der Schülermeisterschaft  Zu  ei-

schlug den FC Raika Kappl etwas Deiser Alois entscharfte. liches 8:8 Unentschieden. An die- nem  6:1 Sieg gegen  TT  Raika  2.

überraschend mit 5:4 und schob In der 2. Spielhälfte erhöhte sem Abend bot der junge Peter  Ergebnisse:  Rödlach  (1 Sieg);

sich mit diesem Sieg auf den drit- Mungenast Bernhard durch einen Comine mit vier Siegen eine be- Holzer  (2 Siege),  Großegger  (2

ten Tabellenrang. Allerdings hat verwandelten Elfmeter auf 3:1- sondere Leistung. Die weiteren Siege),  Rödlach  /  Holzer  (1 Sieg).
Kappl  noch  ein Spiel nachzutra- Pfeifer  Peter  schaffte  wenige  Mi-

gen (voraussichtlich am l0.11. nuten später wieder den An- TTllllö,l €lll  ll   6iH  HBgegen  Lok  Landeök),  und  könnte  schlußtreffer.  Es folgtön  stürmi-

bei einem Sieg den 3. Tabellen- sche Angriffe der Kappler, doch Nanga  Parbat
platz  zurückerobern.  das Glück  stand  an diesem  Tag

Die  Sensation  der  Runde  wanrläCb n'Cht auf der Seite der Der Tiroler  Spitzenbergsteiger  aus seinen  Tagebüchern,  ein'. Das.

schaffte  der  FC  Fließ,  der  im  letz,  PaZnaune'  AuS eÜnem Komer er- Hermann Buhl wäre  am 21. Sep- Geleitwort  schreibt  Reinhold

ten Spiel  des Herbstdurchganges  höhte Mungenast Bernhard auf tember  1984  60 Jahre  geworden.  Messner,  und  Buhl's  Tourenge-

durch  den  3:O Sieg  über  Lok  Lan-  4:2- AlS Än der 38- M'n!lTe DeÜser Dies  ist  der  Anlaß  für  eine  längst  fährten  aus der großen  Tirpler

deck  die Tabellenführung  über-  "o's  W"eder auf 4:3 verkürzte, fällige  Wiederauflage  seines be-  Bergsteigergeneration  von  da-

HB)IHI,  pyld  damit  d(;H SV [BipH  moblllSlerfen dle KaPPler noCh- rühmten  Bergbuches  »8.000,drÜ-  malS  erzählen  in  einer  Einleitung

Pfunds  auf  Grund  der besseren  malS alle K'fier  dOCb !mmer ber und  drunter«,  das seinerzeit  über  gemeinsame  Bergfahrtp"

Tordifferenz  auf Rang  2 ver-  "eder  ve"nderie e'n Verteidi- Rekordzahlen  erreichte.  Der  und  über  ihn  selbst.  Für  den t

drängte.  Kauns  festigte  in der  II.  ger Oder däe TOrsiange den Innsbrucker  Steiger-Verlag  wird  thentischen  Tourenbericht  im

Klasse  durch  den 3:1 Sieg über  durchaus möglichen Ausgleich. eS unternehmen,  eine überarbei-  Anhang  des Buches,  der  för  al-

Nauders  den  3. Tabellenrang.  In der 41- M'nu'e er"Ö"' Hell- tete, erweiterte  und  mit erstklas-  lem  die  Jugend  ansprechen  wird,

weger Werner auf 5:3 und jn der sigen  Farbbildern  illustrierte  stellen  »Karwendler«  und  »Gip-

 1. K1 asse  Schlußminute itellte Kleinheinz Ausgabe aufzulegen. felstürmer« das Dokumenta-
S'efan den Endstand von 5:4 her. Die  Erstbesteigung  dieses  tionsmaterial.

Lok Landeck -  FC Fließ 0:3 1.'Fließ  B 6 2 0 26,12 14 schwierigen Achttausenders
(0:2) 2. Pfunds  8 7 0 l 23: g 14 (1953)  im  Alleingang  ist aber  nur  D'e Neuauflage durchzubrin-

Ein verdienter Erfolg der Flie- 3. Strengen s 3 4 s 28:23 lO eines  seiner  Bergäbenteuer,  über  gen war nicht ganZ leicht: z'  e
ßer, die bereits nach 20 Minuten  4- Kappl 7 4 l 2 25:19 9 . die  Buhl  berichtet,  er  schreibt  Verhandlungen gab es um die
durch2TorevonObergolser  6s:pKeatuföneeruta1 ,8s22224421o9',f,466 auchüberseinLeben.Dieletzte  Ubernahrrie frÜherer Verlags-
Manfred mit 2:O in Führung la- 7. Pians B 2 1 5 18,21 5 Geschichte  ffltammt  von  Kurt  rechteai auCh waren alte FOrde-
gen. Die von ihrem treuen An-  s. Landeck 7 l 2 4 11:23 4 Diemberger,  seinem  Begleiter  rungen des damaligen Leiters
hang stürmisch angefeuerten Gä- 9- GrinS 8 0 2 6 14'29 2 bei  m Besteigungsversuch  an der  Karl Herlighoffer an die Nanga

sD'eruck,erZdeeumg'Lenok nei'cnhetns entggreog"een'- 'IL  Klasse Chogolisa 7'54 m (1957)' wo Parba'-EXped"'on Zu kläre'Buhl  den  Bergtod  fand.  a Nun aber ist es soweit: der neue
zusetzen hatte. FC  Kauns   FC  Nauders  3:1   Für  die Wiederauflage  bringt  a Titel kann im Herbst bei der

Nach  dem Seitenwechsel  das-  (1:O) % ' Frau Eugenie' Buhl aus dem Frankfurfer Buchmesse angekÜn-
5(%(H 'ßild,  Erst  nach  dem  3:O in  Ein wichtiges Spiel für beide Nachlaß ih;es Mannes bisher un- d"g' werden'
der  75. Minute  durCh  WalZl  Wal  MannSChaften.  NauderSl  VOr bekannte Bilder und Unterlagen "  aktuelles BuCh Über daS
ter  verflachte  das Spiel.  Das  Spiel  dem Spiel noch Chancen auf den u.a. unveröffentlichte Auszüge »bergsteigerische Phänomen«
wurde  von  beiden  Mannschaften  2. Tabellenrang, verlor, während , Hermann Buhl wird auf reges '
sehr fair  geführt.  Durch  diesen  Kauns den 3, Rang festigen ruletuütld<ampf teresse treffen: ist Buhl dc,
Sieg konnte  Fließ  die seit der  2,  konnte. Ein Eigentor der Naude- Der  st.. Antoner  Boxclub  In-  auch heu'e noch für d'e Jugend
Runde  führenden  Pfundser  von  rer bedelltete  5ereis den Pausen- ternational  hat aus dem Jahre  e'n Begr'ff für 'c"s"  kleuer-
derarabeuenspitzeverarangenstand,dochbereitsxndiesemer-1g7gB@(;BHyByH(y(1@BHB(;ykechn'scheLe's'unge'Wülens-
und  den Herbstmeistertitel  ero-  , sten Spielabschnitt hat!e der FC kampf  gegen  die  Polenstaffel  kraf' und R's'kobere"scha!" fÜr
bern.  Kauns  (!aS SPiel jederzeit im Jastrzebie-Katovice  offen,  der  d'e übr'ge 'p'ne Wel' aber nach

Griff.  den  Verein  neben  ungeheurer  Ar-  W"e Vor der Mann an der sp"ze
FC  Strengen  -  FC  Raika  AlS dann in der 2- Spielhälfte beit der Funktionäre  die hohe  se'ner Ze" sIe"ger Verlag.

Kappl 5:4 (2:1)  Stöckl Gerhard auf 2:O und bald Summe von 262:000. -  S koste- Nepal   Durch  wandern
In Strengen  bekamen  die Zu-  darauf StÖCkl  AlOiS  auf 3:O er- te. Da  SiCh in POlen  auCh in Ja)n-

schauer  eiffi dramatisches  Spiel  zu  höhten, War die Partie entschie- ren keine  wesentliche  Besserung  und Erleben
sehen.  Leider  begann  es kurz  vor  den. In der 80. Minute konnte der Lage  ergab,  wollen  die St. Wolfgang  Nairz,  Weltklasse-

Spielbeginn  leicht  zu regnen,  was  Noggler Manfred durCb einen Antoner  Funktionäre  wenigstens  bergsteiger,  der als erster  Oster-

5BB@y1dBy5 di(; ,A;j5(Hii  dBy aia@y%ii verwandelten Elfmeter den Eh- einen  Bruch(eil  deS Vertragsgut-  reicher  am  Gipfel  des  MOunt

€er erschwerte.  In  der  24. Minute  remreffer fÜr Nauders erzielen. habens  hereinbringen  und den  Everest  (8.848  m) stand,  lädt  mit

ging  Strengen  erstma)s  in Füh-  AlleS  Än allem eÄn verd!emer SÜeg Rückkampf  in  Jastrzebie-  seinem  ausgezeichneten  Werk  zu

rung.  Der  Kappler  :T orhüter  des FC Kauns, der damit als Ta- Katovice  anstreben.  Dabei  ver-  einer  Wanderung  durch  die  Berg-

konnte  den Ball  nicht  bändigen,  bellendritter überwintert.  stürken  US-Militärboxer  die Arl-  welt  Nepals  ein  und  berichtet

und  Haueis  Friedrich  erzielte  das  bergstaffel,  wie  schon  beim  über  Sternstunden  beim  Kampf

1:O.  Doch  eine  Minute  später  Tabelle  Kampfe  in Paris  gegen  die  dorti-  um die Eisriesen  des Himalaya.

passierte dem Torhüter von . :i.TLs',;Sens.86o229:21l2A"fon88oo4h416 ge Mannschaft. Die Verhandlun- Ergreifende Expeditionsberichte
Strengen eln ahnllCheS Mlßge- 3. Kaun»  B 5 1 2 17,11 Il  gen rnlt der MannsChaft auS Sle- "  dle schonsten Trekkingtouren
schick,  als er einen  durchaus  halt-  4. Nauders 7 4 0 3 22:13 s ben Bergwarken von  Jastrzebie  durch  das Zauberland  Nepal.

bareni  Ball  niCht  unter  KOntrOlle  5- Ried 8 4 0 4 18:15 8 führt Willi PeSChitZ,  der VOm  212 Seiten,  122 Farbaufnah-

bringen konnte. 1:1. Noch vor 71064:232'S'a""731314:157  neuen Vize-Obr»ann, dem farbi-' men, Routenskizzen, Ganzlei-7. Ischgl

der Pause konnte Zangerl Rein- 3 B1an.5ee  7 I 0 5 g,30 2 gen Jack Cowler unterstützt  nenband, 18X23  cm, Steiger Ver-,
hard  Strengen  erneut  in Führung  9. Sonnenterrasse 8 1 0 7 14:36 2 wird.  lBg Jy1y155y11(,p,
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I National Melkmaschine  mit  voller  Garantie  günstig
zu verkaufen,  auch  Zustellung  mit  Einschulung.
Tel. 05238/8437.

Verkaufe Opel Kadett, Bj. 74, Pickerl  bis  April  85.
Preis nach Vereinbarung. Tel. 054421,4304.

i Brautkieid, Gr. 36, Einzelanfertigung  mit  Zubehör
zu verkaufen.  Tel. 05477/320.

Golf GTI, Bj. 81, 37.000 km, Schiebedach, sämtliche
Extras, 1-A-Zustand, Tel.  05444/5243.

Fabriksneue  Alfa  Laval  Melkmaschine  (Bio Melkeimer)
nur S 12.500.-,  volle  Garantie  und fahrbare  Melkmaschine,
Bestzustand,  auch  Zustellung.  Tel. 05238/8437.

Verkaufe  Epple Häcksler,  Bestzustand  una Pflug  zum

Anhängen,  ideal für Bergbauern,  auch Zustellung.
Tel. 05238/8437.  .

Achtung Musiker. Verkaufe Gesangsanlage  Marke

Lem Baby Professional (110 Watt) -  7 Eingänge  -  mit
2 Boxen (je 30 Watt) sowie integriertem Echogerät. Tel. 05442/2017.

Verkaufe gebrauchtes, 2 Jahre altes Bauernvakuumfaß,

2100 l, 12 m Saugleitung und Verteiler,  Tel.  05441/430.

Zwei  Heimniedeifögcu  des SV Zams
innerhalb  48 Stunden

SV Zams SV Neustift  1:3  des SV Neustift  zu
(O:l)

SV Zams  ,  SV  Thaur  1:2  (0:2)

(VA)  Nacli  dem  doch  etwas

überraschenden  Unentschieden

in Frilpmes  standen  am  letzten

Wochenende  zwei  I-Ieimspiele  des

SV Zams  auf  dem  Programm.

Am  Freitag  stellte  sich der  SV

Neustift  in Zams  vor.  Das Spiel

war  von  Beginn  an  zerfahren,

doch  hatten  die  Neustifter  ein

leichtes  Übergewicht  an  Tor-

chancen.  Bereits  in der  25. Spie!-

minute  gingen  die Stuliaici  mit

O:1 in Führung,  als deren  Links-

außen  ein herrliches  Solo  mit  ei-

nem placierten  Schuß  unter  die

Querlatte  absc)iloß.

In  der 2. Spielhä1fte  das O:2.

nach nur  30 Sekunden,  als  die

Neustifter  bereits  den ersten  An-

Ff erfolgreich  abschlossen.

Minf  Minuten  später  fiel dann

der  Anschlußtreffer  für  Zams

durch  Marth  Stefan.  Damit  hat-

ten die Zammer  aber  ihr  Pufüer

verschossen  und  die  Neustifter

stellten  in der 70. Minute  durch

einen  Elfmeter  auf  1:3.  Nun

steckten  die  Zammer  Spieler  total

auf,  spielten  sehr schwach,  und

hatten  es Torhüter  Schmid  und

der  großen  Abschlußschwäche

verdanken,

daß  sie  nicht  in  ein  Debakel
sch)itterten.

Nur  48 Stunden  später  hieß

dann  der  Gegner  SV Thaur.  Die

Thaurer  gingen  in der 35. Spiel-

minute  nach einer  schönen  Ak-

tion  mit  O:1 in Front,  und  schon

zwei  Minuten  später  hieß  es O:2.

Nun  brachten  die Thaurer  eine

derbe  Note  ins Spiel,  was bei die-

sem  Spielstand  sicherlich  nicht

notwendig  gewesen  wäre.

Nach  Seitenwechsel  versuchten

die Zammer  das Steuer  noch  ein-

mal herumzureißen,  griffen  mit

Kampf  und  leider  auch  mit

Krampf  an, aber  es wollte  ihnen

einfach  kein  Tor  gelingen.  Doch

zehn  Minuten  vor  Schluß  ein

sch1ampiger  Rückpaß  der  Thau-

rer,  und  Seidl  nützte  diese  Chan-

ce zum l :2 Anschlußtreffer.

Nach  diesen  beiden  Spielen

muß  man  die Bilanz  ziehen,  daß

die  Zammer  in  einer  solchen

Form  dem  Abstieg  kaum  entrin-

nen  können  werden,  aber  die

Winterpause  wird  sich sicher  po-

sitiv  auswirken,  da dann  ja die

vieleh  Verletzten  wieder  einsatz

fähig  sein werden.

Zams  U-23  -  Neustift  2:4

ZamsU-23-Thaur  2a1

VORFuHfllH

JIO. NO ;

Unsere  schwerheirigen-rachberatung  durchgeführt
von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

Innsbfück,  Maximilianstraße  5, findet  statt:

Fa. Josef  Schieferer,  Malserstraße  2ü

oonnerstag, den  8. November  1984,  8-'12  Uhr

Donnerstag,  den  6. Dezember  1984,  8-"12  Uhr

Kostenlose  Beratung,  Hausbesuche,  alle Krankenkassen

Neu:
Moulinex-
universal-
Küchen-
maschine
»Moulimat
Electronic«

l@ VIENNATONE -Hörgeräte sind ein österreichischesfl (lualitätsprodukt  und in mehr als1üü Ländern einm
tt  BegrifffürgutesHören

Hörgeräte

Wtir mta«fi

Das7tohrHattwpün/:zam

M  :l  I!klLJÄ

braucht  Sie mchl  mem  zu behindem.

Endlich  konnen  Sie wisder  %ede körper-
liche  Mbeit  austümen  und  sogar  Sport
belreiben  Ein großer  Forlsctuil:   elne
deutsche  WERTARBEIT  -  das

Spranzband  60
ohne  Feder  und ohne  Schenkelriemen
mil den leichl  univeisell  verstellbaren
Pelollen  Wie  eine  leinfuhlige  Hand  vey
schließl  es die Bruchplorle.
Ein akliver  Vüllschutz  fur  Bruchleiden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr, 9.11., Zams,  16.30-17  Uhr
Falken-Drogerie  Müllauer



Isehgler  Kaufhäusl  sucht  für  kommende  Wintersaison
VERKAUFERIN,  eventuell  Hilfsverkäuferin.
Tel.  05444/5247.

Suche ab 10. November  HAUSMÄDCHEN  für Saison- oder Jahresstelle,
ab Dezember  für lange Wintersaison  JUNGKÖCHIN  oder MÄDCHEN  -
mit Kochkenntnissen,  1 KÜCHENMÄDCHEN  und 1 SCHANKHILFE,
gute Bezahlung und Famiiienanst,hluß.
Uafe Claudia,  Öerfaus, Tel. 05476/6271

Suche  freundliche  Kellnerin  ab söfort.
Cafe Kohler  Zams, Tel. 05442/3430. '

Gelegenheitskauf:  Verkaufe  preisgünstig  4 neuwertigü
Winterreifen  mit Felgen für Peugeot  404 S 1.700.-.
Tel. 05442/31584.Suche  ab 1. Dezember  fleißiges  Küchenmädchen.

Cafe  Rastaiirant  Bücher,  Schnann  47, Tel.  05447/5605.
Verkaufe  Renault  5 TL, Erstzulassung  1/8ü.
lel.  05447/5216.

Zimmermädchen  und  1 Köchm  für  Wintersaison  '
gesucht.  Tel.  05441/206.  HotÖl  Ad-Laca,  See.

suchen  für  Wintersaison  I Zimmermädchen,
1 Küchenmädchep,  I Jungköchin,  Lohn  nach
Vereinbarung.  Pension  Helvetia,  6561 Ischgl,
Te1.05444/5248  

1 junges  Küchenmädchen  für  die kommendp
Wintersaison  gesucht.  Bewerbungen  an die
Sportunfallklinik  Dr. Otto  Murr,  St. Anton  a.A..  '
Tel.  05446/2430. JI: hämahreti-aeldspann.

b   .-.-.-  ... ..- -.....-..  
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Suche  selbständiges  2immermädchen  für  lange Winter-  '

VsaAisLoSnl.N3EOSBTeRtAten6,L6o1hlnScnhagclhTVee, re05in4b4a4r/u54n4g,Hotel Garni I
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Bäcke.rei  Kleinhans,  Nauders,  sucht  gute
VERKAUFERIN  und  einen  BACKERGESELLEN.
Tel.  05473/221.

9 ! üm «IN 14.5[ inL c I( I'4CL''ao:l-UfN:' !€TFA3: 31 iii  Zi

Restauraht  Ledi,  Pizzeria
Frischer  Traubenmost  und gebratene  K,3stanien
bowie  Wildspezialitäten  und Tirolerkost.
St. Valentin,  Auf der Heide
Auf Ihren Besuch freut  sich Fam. Waldner,
Tel. 0473/84679  - Mittwoch  Ruhetag.

Vergebe  Nebenverdienst  an Personen,  die mit  viel Landwirten  .
Kontakt  haben  oder  laufend-Landwirte  besuchen.
Zuschriften  unter  Nr. 4273  an Gemeindeblatt  Landeck,  'Postfach  27.

SÖHEPPACH  HM 2 COMBI  - ' "

Basismoäell  Abricht  + Dicktenhobelmaschine  mit  über

"om"'ah"nsm"g"c""en&/"'
Ein Kombi-Systerr),  das  in

preis, teistung, vieiseitig«eit GEIL,ibHund  Qualität  kaum  noch  zu
_überbietenist.  r_rsmvtm_h

6500  Landeck
Tel. 05442/2269

a Ia

SONDERAKTION
Alu-Schiebeleitern,  2 tlg.
ca. 50 St. Auslaufmodelle,  10 m. 2x5 m. 9 m. ausgesch.
bish. Listenpreis  3.685. -  jetzt  1.985.-.
Lieferung  frei Haus.

INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.,
630ü Wörgl,  Tel. 05332-51141.
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_____I DanksagungWir  sind  tiefgerührt  über  die  zahlreiche  und  herzliche  Anteilnahme  und  die große

-- -  Beteiligung  an der Beerdigung anläßlich des allzufrÜhen Todes unseres 14eben Vaters

-L . und Gatten, Herrn
i Robert  Hütter

: I und  danken  allen  Verwandten,  Freunden,  Bekannten,  den  Hausparteien  und  der
Firma  Donau  Chemie  recht  herzlich.  Ein Vergelt's  Gott  Herrn  Hw. Pfarrer  Hermann  Lugger

für  die feierliche  Gesta1tung  des  Sterbegottesdienstes.  Besonders  danken  möchten  wir
auch  den  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal  der  Intensivstation  des  Krankenhauses  Zams

sowie  Herrn  Dr. Hubert  Eberl  für  seine  langjährige  Betreuung.  Weiters  danken  wir  für
die  vielen  Kranz-  und  Blumenspendein.

Landeck,  im Oktober  1984  Hüttbr  Luise  mit  Kindern
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GeSuCt1t  Wird  für  lange  Wintersaison  a5 Anfang

, Dezerfü)er  3unge, agile

TEXTILVERKAUFERIN
(naCt1 MögliCt1keit  gelernt  mit  BerufSerfanrung)

für  exclusives  Sportgeschäft  in Ischgl.

ZuscHriften  mit  Zeugnissen  und  Lichtbild

an sport  wathoy',  6561 ischgi  ooer  -"

Tel.  05444/5346  abends.
a -l

Unterkunft  und  Verpflegung  werden

5eigeste11t,

10.ANmovSeammbse'raF!"84

5>cAt.ac4tscAüss«t
Gasthof

Qua:i,:;ch

Es ladet  herzlich  ein  Familie  Sprenger

am  Kaunertaler
GletSCner.

'Testen  Sie die  neuesten
MOdelle  VOn KäStle.

A5fanrt:
Landeck  7.3ü  Uhr.

««  KJKSTLE

Unkostenbeitrag  S 200.  -
inCl. BuS + Maut  +Tageskarte  + Jause

Anmeldungen  bis 9. November  84 bei:

Das77toht/*tIwamdws  '

Gbt  ;L  ffiö alä IAl

ceissp

bedeutet
VorspruQ,

Bezirksstelle
-Landeck

Seminar  iiWerbung  und Vedtaulsfördening  im
Einzelhandelii:
Beginn:  Donnerstag,  8. Novembet  1984, 8.30 Uhr

Beitrag:  S 70ü.
Leiter:  Prof. Robert  Müllet.  Wien

Seminar  iiAltemalive  Lohnsysleme  tür  Garantielöhne
Im Hotel  und  Gastgewerbeii
Beginn:  ' Freitag,  9. Novembet  84, 19 Uhr
Dauer:  j 'Abend,  19 bls 22 Uhr
Beitrag:  S 200.  -
Leiter:  Dipl.  Vw. Dr. Notbert  Beyer,  Innsbruck

Haushaltslühning  lür  Fiemdenver)tehrsvsrbände:
Beginn:  Dienstag,  13. Novembei  1984
Dauer:  1 Tag,  8.3 €1 bis 17 Uhr
Beitrag:  S 70ü.  -
Leiter:  HR. Sieglried  Rudlsch,  DkTm. (fünter  Zollet

EDVAusbildung,  Mikrocompuleranwendekurs  -
Finanzbuchhallung:
Bsglnn:  Dienstag,  13. November  1984, 19 Uhr
Dauer:  24 Stunden,  2 x wöchentlich  abends
Beiltag:  S 850.  -
Leiter:  Mag. Dürn, Landeck

Seminar  iiDle  Inventur  -  Aulnahme  und  Bewenung
,im Handelabetrietm:
Beginn:  Donnerstag,  15. November  1984,  9 Uhr
Dauer:  j Abend,  19 bis 22 um
Bemag:  S 280.  -
Lelter:  Herbert  Prean,  Wien

Rhetoiiklralning:
%ginn:  Freitag,  16. Novembet  1984
Dauei:  2 Tage,  Freltag  und Samatag

-Beiörag:  S 1.2CK). -
Lelter:  Oy. Peter  F(kstner,Klagenlurf

Anmeldungen:  Handelskammer  Landeck,  Schentensleig  j a,
Tel. 054421444ü

z  s s s s s s s s s s

Sctiweinesctiulter
O.Kn.  perkg  4S180

Sctiinken.ioog  11.90

NeSqlläCkzoog  29.90

ROtWejnqi-t  - 9.90

Sel1»gklel*ostx.  - '  10.90

Weictispuler,iilt  36.90

Brau  j!)kC; Bjer*x.*zzi.-  'iog.go
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'  Geschäftszeiten:'7.30-12.00uhr.14.00'18.00Uhr:  I N

ED.ORISSEMANN
Kaufhaus  Zams



das'n  S!esParent'ares'("ld'a  PORTASmachtlhrealteunmoderneKüchewiederscht'nwie

BinemTa%  PreiswenundfachmännischrenoviertPORTASIhreabge-  me-durchAuswechselnderr"ronffürenmitwertvollenPORTAS-
nutztenundverwohntenTürendurchdiehüchwertige  ' Rahmentüren.24KüchenausführungenzurWahl-invielenority
PORTAS-KunststoffummantelunginvielenUnifarbenund  nalgetreuen%Iznachbildungen,dieselbstderFachmannkaum

/5x  :d HolzdessinspassendzulhrerEinrichtung.100.000-fäch  vonechtemHolzunterscheidenkann.ZusälzIicheAnbaufenauf
bewahrf.  Rufen  Sie  gleich  anl  Wunsch  moglich.

PORTkSo'99og"
Wir*rneueniTÜRENund  KÜ€H!N

1iber450  PORTAS-
Fach  betiiebe  In 10  LjndernEu  iopaa.

Josef  Haslwanter
Bau- und Möbeltischlerei,  Tiroler  Straße 229, 6424  Silz,

Tel.  0 52 63/63  77

PORTkS

i  Uhren  - Schmuck  Foto

6500 Lanäeck,  Malserstraße  49a  Tel. 05442/4425

8(,%ß/11j0[«  ' Do. a., Fr. 9. und Sa. 10.11. 84während der Geschäffs-
zeiten  vön 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr.  '

Auf Ihren Besuch  freut  sich  FA. LITSCH

reifen
n -Semperit

f  ,

#  "'o

LANDECK  - GRAF  Telefon  2290

Arlbergbundesstraße

-  komm'  zu uns mit  Deinem  Waqen,
dann  wirst  Du nie rrol»lemv  liaben.
Auch  samstags  von  8-12  Uhr

Bse 4

SIEBEN FACHGESCHAFTE  UNTER EINEM DACH!


